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was Minderheiten und Binnenvertriebene marginalisieren kann.215 

Der Clan-Schutz funktioniert generell – aber nicht immer – besser als der Schutz durch den 
Staat oder die Polizei. Darum aktivieren Somalis im Konfliktfall (Verbrechen, Streitigkeit etc.) 
tendenziell eher Clan-Mechanismen, als dass sie sich bei der Polizei melden.216 Der Clan-
Schutz wirkt aber nur auf einem sehr tiefen hierarchischen Niveau (Jilib), d.h. es ist nicht jeder 

Hawiye in Mogadischu geschützt, weil diese Clanfamilie dort am einflussreichsten ist. Es 
kommt vielmehr auf den Sub-Sub-Clan an.217 

Andererseits kann Geld fehlenden Clan-Schutz kompensieren. Gute Kontakte zu reichen Ge-
schäftsleuten oder politisch einflussreichen Personen können den persönlichen Schutz ver-
bessern.218 

4.2.3. Verpflichtung zum Beitrag zu Kompensationszahlungen (Mag/Diya) 

Im somalischen Kulturraum ist es auch heute üblich, Mag zu bezahlen. Das Zahlen und Emp-
fangen von Mag/Diya ist eine der wichtigsten Aufgaben des Jilib. Im Falle der Nicht-Zahlung 
von Mag/Diya ist mit Konsequenzen – bis hin zur Blutrache – seitens des betroffenen Clans 
zu rechnen. Durch dieses System der gegenseitigen Abschreckung werden Kompensationen 
üblicherweise auch ausbezahlt. Begünstigt wird dieser Umstand durch die Tatsache, dass es 
auf dem Territorium der Bundesrepublik Somalia bis heute keine vollständig funktionierende 
Rechtsstaatlichkeit gibt.219 

Der fällige Betrag wird traditionell in Kamelen angegeben, aber in einen Geldbetrag umgerech-
net bezahlt.220 Im engeren Sinn steht Mag für die Kompensationszahlung bei einem Mord – 

meist ungefähr 100 Kamele.221 In einer moderneren Version hat ein Gesprächspartner der 
Fact-Finding Mission in einem Beispiel die Zahlung von 1 Million Kenya-Shilling als Kompen-

sation für einen Verkehrstoten genannt.222 Manchmal kommt es zum Zusammenspiel von 
staatlicher und traditioneller Justiz: «There was a case of murder on a pharmacist who had 
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taken the wife of another guy. He just entered the pharmacy and killed him in front of every-
body. He was then taken into prison, but more for custody. Then the clans can negotiate the 
payment, and once this is done, he will be released. »223 

Da die Zugehörigkeit zum Jilib nicht ortsgebunden ist,224 werden für die Zahlung von Mag/Diya 
auch über die Welt verstreute Angehörige herangezogen225 – v.a. dann, wenn sie zu Besuch 
in ihrer Herkunftsregion sind oder sich zumindest in der Nähe aufhalten.226 Daneben haben 
die somalischen Diaspora-Gruppen eigene Strukturen, im Rahmen derer sie innerhalb der 
Diaspora Mag bezahlen.227 

Insgesamt wird auf eine faire Verteilung der Lasten geachtet. Weiss der Clan, dass ein Mitglied 
besser verdient, dann wird dieses in der Regel auch einen höheren Beitrag leisten müssen.228 
Zur Bereitschaft, zum Mag/Diya einen Beitrag zu leisten, gaben Quellen der Fact-Finding Mis-
sion an: «If I don’t even have enough to feed my family I will still have to prioritize the clan. And 
if the clan knows that I have more money, I will have to contribute more. If you do not contribute 
to that, my friend, you are out. »229 «If you are able to pay, you still pay. But it depends on the 
situation. If the situation allows you not to pay, you don’t. »230 

Gemäss einer Quelle der Fact-Finding Mission gibt es allerdings auch Regeln, wonach ein 
Clan einem Täter aus den eigenen Reihen die Zahlung von Mag/Diya verweigern und ihn aus-
liefern kann – etwa an die Polizei.231  

4.3. Politik und Institutionalisierung der Ältesten 

Eine Quelle der Fact-Finding Mission gab an: «If you are a minister, you are the minister of 
your clan; the same applies if you are a DG or a mayor. »232 

Süd-/Zentralsomalia: 2000 anerkannte die somalische Übergangsregierung die vier Clanfa-
milien Darod, Hawiye, Dir und Digil/Mirifle offiziell durch die Einführung der «4.5-Formel», ei-
nem clanbasierten System der Machtteilung. Die vier Clanfamilien sind im Parlament Somalias 
mit gleich viel Sitzen vertreten. Die Minderheiten haben gemeinsam halb so viele Sitze wie 
eine Clanfamilie inne.233 Mit der provisorischen Verfassung von 2012 wurde die 4.5-Formel 
offiziell abgeschafft, die Minderheiten erhielten damals gleich viele Ministerpositionen wie die 
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vier Mehrheits-Clanfamilien. Bei den Parlamentswahlen 2012 und 2016 wurde dennoch fest-
gelegt, wie viele Sitze welchen Clanfamilien und Clans zustehen234 bzw. hat das ganze Wahl-
system seine Grundlage in den Clans.235 Anders als in Somaliland und Puntland besteht in 
Süd- und Zentralsomalia keine offizielle Zusammenarbeit z.B. in Rechtsfragen mit den Clan-
Ältesten. Die traditionellen Funktionen haben sich in Süd- und Zentralsomalia tendenziell 
schlechter erhalten als im Norden. Es gibt offenbar auch Personen, die ohne Legitimation die 
Position eines Clan-Ältesten beanspruchen.236 

Somaliland: In Somaliland ist die Bedeutung der Clan-Ältesten am stärksten institutionalisiert. 
Die Suldaans der höchsten Hierarchiestufe verfügen über eine eigene Parlamentskammer, 
das Oberhaus Guurti.237 Auch die Beziehung zur niedrigeren Hierarchiestufe, den Aqiils, ist 

formalisiert. Sie funktionieren als Bindeglied zwischen der staatlichen Verwaltung und den 
Clans. Im Innenministerium ist das Department of Aqiils zuständig für die Beziehungen zu den 

Ältesten. Diese erhalten auch einen symbolischen Lohn für ihre Tätigkeit.238  

Puntland: Die Regierung arbeitet mit den Ältesten zusammen und entlohnt sie für ihre Koope-
ration.239 Anders als in Somaliland gibt es in Puntland keine Parlamentskammer, in der die 
Clan-Ältesten vertreten sind. Allerdings werden die Parlamentsmitglieder Puntlands – anders 
als jene Somalilands – direkt von den Clan-Ältesten ernannt und nicht von der Bevölkerung 
gewählt.240 

Äthiopien: Im Regionalstaat Somali spielt die Clanzugehörigkeit in der Politik eine wichtige 
Rolle. Nach dem Sturz des Derg kam die Ogaden National Liberation Front (ONLF) an die 

Macht, welche die Ogaden-Clans der Region vertrat. Nach zwei Jahren fiel die ONLF bei der 
äthiopischen Regierung in Ungnade. Sie wurde durch die Ethiopian Somali Democratic Lea-
gue (ESDL) ersetzt, die sich mehrheitlich aus allen anderen Clans ausser den Ogaden zusam-
mensetzt. 1998 schlossen sich der moderate Flügel der ONLF mit der ESDL zur Somali Pe-
ople's Democratic Party zusammen, wodurch nun sowohl Ogaden als auch andere Clans in 
der Führung des Regionalstaats vertreten sind.241 Mittlerweile dominieren aber wieder die 
Ogaden. Die subregionalen Grenzen zwischen den Zonen und Woredas entsprechen den 
Clangrenzen, wobei ständig neue Woredas dazu kommen.242 Im Regionalstaat Somali gibt es 
einen Ältestenrat (Guurti), der eine beratende Funktion für die Regionalregierung hat.243 

Kenia: Die Regierung hat für die somalisch besiedelten Landesteile hybride Verwaltungen 
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geschaffen, bei denen die Clan-Ältesten in Sicherheits-, Wasser- und Bildungsbelange invol-
viert sind.244 Die Clan-Ältesten nehmen auch direkten Einfluss auf Entscheidungen, indem sie 
mit dem Entzug der Wählerstimmen ihres Clans drohen. Sie entscheiden weiter darüber, wel-
che Clanmitglieder sich zu Wahlen aufstellen lassen dürfen.245 

 

5. Situation der Minderheiten 

Angehörige ethnischer Minderheiten und berufsständischer Gruppen werden in der somali-
schen Gesellschaft häufig diskriminiert bzw. marginalisiert. Das Ausmass der Diskriminierung 
hängt dabei von der Gruppenzugehörigkeit ab. Berufsständische Gruppen werden stärker 
marginalisiert als ethnische Minderheiten, aber innerhalb beider Kategorien gibt es ebenfalls 
grosse Unterschiede. 

Während des sozialistischen Regimes von Siyaad Barre zwischen 1969 und 1991 war das 
Clansystem offiziell abgeschafft. Dies verbesserte die Position der am meisten benachteiligten 
Gesellschaftsschichten. Einige Angehörige von Minderheiten gelangten damals in einflussrei-
che Positionen in Regierung, Verwaltung und Armee. Die «Abschaffung der Clans» funktio-
nierte aber nur in der Theorie. Darum gewannen diese nach dem Zusammenbruch des Staats 
1991 sofort wieder an Bedeutung. Dadurch schwächte sich die Position der Minderheiten wie-
der. Sie litten tendenziell mehr als andere Gruppen unter den Kampfhandlungen in den von 
ihnen bewohnten Regionen.246 Ohne Clan-Schutz konnten sie nämlich in Somalia nirgendwo-
hin fliehen, viele flüchteten deshalb ins Ausland.247  

Al-Shabaab distanziert sich einerseits vom Clansystem, nutzt es andererseits aber aus. Die 
Organisation unterstützte teils gezielt marginalisierte Gruppen, um deren Unterstützung zu ge-
winnen. Andererseits brachte die «clan-neutrale» Ideologie von Al-Shabaab die Minderheiten 
in einigen Regionen in eine etwas bessere Position als zuvor, wodurch diese anfangs Al-
Shabaab teils befürworteten. Mit dem Machtverlust von Al-Shabaab nimmt diese Unterstüt-
zung wieder ab. In Gegenden, aus welchen sich Al-Shabaab zurückgezogen hat, könnte es 
zu Repressalien gegen einzelne Minderheiten-Angehörige kommen, wenn diese Al-Shabaab 
unterstützt hatten.248 
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Heute hat sich die Situation für die Gabooye im Vergleich zur Zeit um die Jahrtausendwende, 
als sie nicht einmal normal die Schule besuchen konnten, gebessert.249 Eine Quelle der Fact-
Finding Mission dazu: «There is some general improvement when it comes to how the society 
treats the minorities. But there is still a lot to do. »250 

5.1. Recht, Schutz und Sicherheit 

Weder das traditionelle Recht Xeer251 noch Polizei und Justiz benachteiligen gemäss Erkennt-
nissen der Fact Finding Mission die Minderheiten systematisch.252 Faktoren wie die Finanz-
kraft, das Bildungsniveau oder die zahlenmässige Grösse einer Gruppe können Minderheiten 
dennoch den Zugang zur Justiz erschweren.253 So meinte beispielsweise eine Quelle der Fact 
Finding Mission in Hargeysa: «You cannot simply kill a Gabooye without any reason, the police 
will come. They are under the law (…)»254 Richtig ist aber auch, dass es zumindest in Hargeysa 
in einem Minderheiten-Quartier keine Polizeistation gibt.255  

5.1.1. Allianzen mit Mehrheitsclans und traditionelles Recht (Xeer) 

Xeer-Verträge wurden – gemäss Informationen aus dem Jahr 2009 – nur zwischen Mehr-
heitsclans geschlossen, Minderheiten waren meist ausgeschlossen.256 Sie können dem Xeer-

System aber indirekt beitreten durch ein vertraglich festgelegtes Klientelverhältnis mit einem 
Mehrheitsclan.257 

Das Brauchtumsrecht Xeer sieht Allianzen zwischen Gruppen vor, die Gaashaanbuur genannt 

werden. Dabei gibt es verschiedene Arten von Allianzen: Nachbarschaft, Angeschlossene, 
Anhänger und Vortäuschende (bzw. «Adoption»). Die letztere heisst Sheegad. Diesen Status 
haben normalerweise anzahlmässig schwache Clans wie z.B. berufsständische Gruppen, da 
er ihnen erlaubt, gegen aussen die Clan- bzw. Abstammungslinie und damit auch den Schutz 
des alliierten Mehrheitsclans zu übernehmen.258 Shegaad kann aber auch von Angehörigen 

                                                
249  Vertreter von Daami Youth Development Organization (DYDO), Hargeysa. Gespräch im April 2017 / Somali-

scher Gesprächspartner, Hargeysa. Gespräch im April 2017. 
250  Somalischer Gesprächspartner, Hargeysa. Gespräch im April 2017. 
251  Mitarbeiter einer westlichen Botschaft, Nairobi. Gespräch im März 2017 / Vertreter von Somaliland National 

Youth Organization (SONYO), Hargeysa. Gespräch im April 2017 / Landinfo, Oslo. Query response Somalia: 
Low status groups. 12.12.2016. S. 9. http://landinfo.no/asset/3514/1/3514_1.pdf (18.05.2017) / Gundel, 
Joakim, Nairobi. The predicament of the 'Oday'. The role of traditional structures in security, rights, law and 
development in Somalia. November 2006. S. 22. http://logcluster.org/sites/default/files/documents/Gundel_ 
The%2520role%2520of%2520traditional%2520structures.pdf (18.05.2017).  

252  Somalische Mitarbeiterin einer internationalen NGO, Nairobi. Gespräch im März 2017 / Mitarbeiter einer west-
lichen Botschaft, Nairobi. Gespräch im März 2017 / Vertreter von Somaliland National Youth Organization 
(SONYO), Hargeysa. Gespräch im April 2017. 

253  Mitarbeiter einer westlichen Botschaft, Nairobi. Gespräch im März 2017 / Vertreter von Somaliland National 
Youth Organization (SONYO), Hargeysa. Gespräch im April 2017 / Guleid Ahmed Jama, Chairperson Somali-
land Human Rights Centre, Hargeysa. Gespräch im April 2017 / Minority Rights Group International, London. 
No redress: Somalia's forgotten minorities. 31.01.2010. S. 22. http://minorityrights.org/publications/no-redress-
somalias-forgotten-minorities-november-2010/ (18.05.2017) / Oslo. Query response Somalia: Low status 
groups. 12.12.2016. S. 7-8. http://landinfo.no/asset/3514/1/3514_1.pdf (18.05.2017). 

254  Vertreter von Somaliland National Youth Organization (SONYO), Hargeysa. Gespräch im April 2017. 
255  Guleid Ahmed Jama, Chairperson Somaliland Human Rights Centre, Hargeysa. Gespräch im April 2017. 
256  Landinfo, Oslo. Response Somalia: Protection and conflict resolution mechanisms. 02.06.2009. S. 3. 

http://landinfo.no/asset/1058/1/1058_1.pdf (18.05.2017) / Landinfo, Oslo. Temanotat Somalia: Klan og identi-
tet. 01.10.2015. S. 19. http://landinfo.no/asset/3232/1/3232_1.pdf (18.05.2017). 

257  Österreichischer Integrationsfonds (Mag. Andreas Tiwald), Wien. Die Parias Somalias: Ständische Berufskas-
ten als Basis sozialer Diskriminierung. Dezember 2010. S. 9-11. http://www.integrationsfonds.at/fileadmin/ 
content/AT/Downloads/Publikationen/n8_Laenderinfo_Somalia.pdf (18.05.2017) / Gundel, Joakim, Nairobi. 
The predicament of the 'Oday'. The role of traditional structures in security, rights, law and development in So-
malia. November 2006. S. 51-52. http://logcluster.org/sites/default/files/documents/Gundel_The 
%2520role%2520of%2520traditional%2520structures.pdf (18.05.2017) / Lewis, Ioan M., Lawrenceville. Blood 
and bone. The call of kinship in Somali Society. 1994. S. 126-126 / Minority Rights Group International, Lon-
don. No redress: Somalia's forgotten minorities. 31.01.2010. S. 9. http://minorityrights.org/publications/no-re-
dress-somalias-forgotten-minorities-november-2010/ (18.05.2017) / Höhne, Markus V. Continuities and 
changes regarding minorities in Somalia, in: Ethnic and Racial Studies. 14.04.2014. S. 2. 
http://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/01419870.2014.901547?journalCode=rers20 (18.05.2017). 
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eines Mehrheitsclans in Anspruch genommen werden: «Sheegad is more linked to numbers 
than to caste: Wherever you are a small number, you may enter that contract», gab eine Quelle 
der Fact Finding Mission an.259 Der Schutzclan regelt für sie alle externen Angelegenheiten 
wie beispielsweise die Vereinbarung von Mag/Diya. Im Kontakt mit Fremden, auch im Ausland, 
identifizieren sich Angehörige von Berufsgruppen häufig nicht als solche, sondern als Mitglie-
der ihres Schutzclans.260 Es kommt sogar vor, dass sich der Mehrheitsclan an Mag/Diya-Zah-

lungen der Geschützten beteiligt.261 

Solche Allianzen bestehen auch heute noch, wenn auch das Ausmass etwas abgenommen 
hat. An Orten mit einigermassen funktionierendem Polizei- und Justizwesen sind sie erodiert. 
Ausserdem gibt es Mehrheitsclans, die für solche Allianzen mehr oder weniger bereit sind als 
andere. Ausdrücke wie Sheegad oder Gaashaanbuur sind in der somalischen Gesellschaft 
aber nicht mehr sehr bekannt.262 Vielmehr sind es simple Allianzen, die eingegangen werden. 
Während Gabooye auf unterer Ebene noch über Repräsentanten verfügen, sind sie bei Ent-
scheidungen auf höheren Ebenen auf Allianzen mit relevanten Clans angewiesen, um reprä-
sentiert zu werden.263 

Sheegad-Vertragspartner werden keine vollwertigen Mitglieder ihres Schutzclans, Mischehen 

sind nicht vorgesehen. Ausserdem haben die Minderheiten keinen Einfluss in wichtige Ent-
scheide der Schutzclans.264 Die Allianzen sind freiwillig, beide Seiten können sie auflösen. 
Darum sind die Minderheiten keine Leibeigene; sie haben in der somalischen Gesellschaft 
eher den Status von «Unberührbaren» oder «Paria».265 

In den landwirtschaftlich geprägten Gebieten kommt es vor, dass die einheimischen Rahan-
weyn-Clans Zuwanderer aus nomadischen Gebieten im Rahmen der Sheegad-Verhältnisse in 
ihre Gesellschaft aufnehmen.266 

                                                
role%2520of%2520traditional%2520structures.pdf (18.05.2017) / Mitarbeiter einer westlichen Botschaft, 
Nairobi. Gespräch im März 2017 / Lokale Mitarbeiter einer internationalen Organisation, Jijiga. Gespräch im 
April 2017 / Höhne, Markus V. Continuities and changes regarding minorities in Somalia, in: Ethnic and Racial 
Studies. 14.04.2014. S. 3. http://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/01419870.2014.901547?journalCode 
=rers20 (18.05.2017). 

259  Mitarbeiter einer westlichen Botschaft, Nairobi. Gespräch im März 2017. 
260  Lokale Mitarbeiter einer internationalen Organisation, Jijiga. Gespräch im April 2017 / Somalische Mitarbeiter 

einer internationalen NGO, Addis Abeba. Gespräch im April 2017 / Österreichischer Integrationsfonds (Mag. 
Andreas Tiwald), Wien. Die Parias Somalias: Ständische Berufskasten als Basis sozialer Diskriminierung. De-
zember 2010. S. 33-34. http://www.integrationsfonds.at/fileadmin/content/AT/Downloads/Publikationen/ 
n8_Laenderinfo_Somalia.pdf (18.05.2017).  

261  Lokale Mitarbeiter einer internationalen Organisation, Jijiga. Gespräch im April 2017 / Lewis, Ioan M., London. 
Peoples of the Horn of Africa: Somali, Afar and Saho. 1955. S. 149 / Gundel, Joakim, Nairobi. Clans in Soma-
lia. Report on a Lecture by Joakim Gundel. Dezember 2009. S. 22, 52. http://www.ecoi.net/file_upload/ 
90_1261130976_accord-report-clans-in-somalia-revised-edition-20091215.pdf (18.05.2017).  

262  Mitarbeiter einer westlichen Botschaft, Nairobi. Gespräch im März 2017 / Guleid Ahmed Jama, Chairperson 
Somaliland Human Rights Centre, Hargeysa. Gespräch im April 2017 / Vertreter von Somaliland National Y-
outh Organization (SONYO), Hargeysa. Gespräch im April 2017 / Somalische Mitarbeiter einer internationalen 
NGO, Addis Abeba. Gespräch im April 2017. 
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Quellen der Fact-Finding Mission zeichneten ein teils neues Bild. So hat beispielsweise in 
Somaliland die Anerkennung von Gabooye-Suldaans zu einer Aufwertung der berufsständi-

schen Gruppen geführt.267 Damit geht auch soziale Sicherheit einher.268 Die Gabooye haben 
im Xeer ihre Rechte. Zusätzlich sind Verfahren im Xeer meist nicht korrumpierbar und fairer.269 
Allerdings gibt es hier auch Ausnahmen: Laut einer Quelle der Fact Finding Mission macht es 

beispielsweise einen Unterschied, ob ein Gabooye oder ein Angehöriger eines Mehrheitsclans 
Täter bei einer Vergewaltigung ist – bzw. ob das Opfer Gabooye oder Mehrheitsangehörige 
ist.270 

5.1.2. Polizei und Justiz 

Mehrere Gesprächspartner der Fact-Finding Mission erwähnten übereinstimmend, dass Poli-

zei und Gerichte Angehörige von Minderheiten nicht systematisch benachteiligten.271 Insbe-
sondere in Somaliland seien die Minderheiten in den letzten Jahren vor Gericht mehrheitlich 
fair behandelt worden.272 Hingegen gebe es dort Spannungen mit der Polizei, die vielfach Ver-
gehen gegenüber Minderheiten-Angehörigen nicht nachgehe. Die Polizei sei in den Minder-
heiten-Quartieren kaum präsent. Auch kommen ihre Fälle nur selten vor Gericht. Häufig sind 
die Minderheiten selbst nicht daran interessiert, da sie der Justiz nicht vertrauen.273 

Teils sind Polizei und Justiz bestechlich. Dadurch werden wirtschaftlich weniger potente Grup-
pen tendenziell benachteiligt. Aufgrund ihrer wirtschaftlichen Schwäche trifft dieser Umstand 
auch die Minderheiten. Dies hängt aber nicht mit ihrem Stigma zusammen, sondern mit der 
schwächeren Finanzkraft und der geringeren Anzahl.274 Hinzu kommt, dass die Minderheiten 
in der Regel weniger gut organisiert sind und eine tendenziell schlechtere Kenntnis des 
Rechtssystems haben.275 Insbesondere bei Landstreitigkeiten ist dies problematisch. Bei 
Landdiebstählen werden die Täter häufig nicht bestraft, wenn sie in der Lage sind, das Gericht 
zu bestechen.276 

Angehörige von Minderheiten sind gegenüber den staatlichen Schutzinstitutionen tendenziell 
misstrauisch. Dies liegt einerseits an einer wahrgenommenen Benachteiligung aufgrund der 
Korruption, andererseits an der schwachen Vertretung der Minderheiten in diesen Institutio-
nen.277 Andererseits kommt es in unsicheren Gebieten Süd-/Zentralsomalias vor, dass die 
Minderheiten durch Aufenthalt in der Nähe der Armeestützpunkte Schutz suchen. Gemäss der 
Angabe einer Quelle der Fact-Finding Mission erhalten Minderheitsangehörige dort auch 

Schutz, während ihre Kinder teils als Hilfsarbeiter bei den Stützpunkten arbeiten.278 

                                                
267  Mitarbeiter einer westlichen Botschaft, Nairobi. Gespräch im März 2017 / Vertreter von Somaliland National 

Youth Organization (SONYO), Hargeysa. Gespräch im April 2017. 
268  Mark Bradbury, Rift Valley Institute, Nairobi. Gespräch im März 2017.  
269  Mitarbeiter einer westlichen Botschaft, Nairobi. Gespräch im März 2017 / Vertreter von Somaliland National 

Youth Organization (SONYO), Hargeysa. Gespräch im April 2017. 
270  Vertreter von Somaliland National Youth Organization (SONYO), Hargeysa. Gespräch im April 2017. 
271  Somalische Mitarbeiterin einer internationalen NGO, Nairobi. Gespräch im März 2017 / Mitarbeiter einer west-

lichen Botschaft, Nairobi. Gespräch im März 2017 / Vertreter von Somaliland National Youth Organization 
(SONYO), Hargeysa. Gespräch im April 2017. 

272  Vertreter von Somaliland National Youth Organization (SONYO), Hargeysa. Gespräch im April 2017 / 
Landinfo, Oslo. Query response Somalia: Low status groups. 12.12.2016. S. 8. http://landinfo.no/as-
set/3514/1/3514_1.pdf (18.05.2017). 

273  Guleid Ahmed Jama, Chairperson Somaliland Human Rights Centre, Hargeysa. Gespräch im April 2017. 
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Youth Organization (SONYO), Hargeysa. Gespräch im April 2017 / Guleid Ahmed Jama, Chairperson Somali-
land Human Rights Centre, Hargeysa. Gespräch im April 2017 / Minority Rights Group International, London. 
No redress: Somalia's forgotten minorities. 31.01.2010. S. 22. http://minorityrights.org/publications/no-redress-
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groups. 12.12.2016. S. 7-8. http://landinfo.no/asset/3514/1/3514_1.pdf (18.05.2017). 
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5.1.3. Nichtregierungsorganisationen 

Im gesamten somalischen Kulturraum bestehen zahlreiche internationale Organisationen und 
Nichtregierungsorganisationen, die sich um die Belange verletzlicher Personen kümmern. 
Dazu gehören u.a. Binnenvertriebene, Frauen, Kinder und andere sozial benachteiligte Grup-
pen. Aufgrund ihrer Marginalisierung ist der Anteil der Minderheiten unter diesen Gruppen in 
der Regel hoch. 

In Somaliland gibt es einige Nichtregierungsorganisationen, die sich explizit um die Minderhei-
ten – hier speziell um berufsständische Gruppen – kümmern. Dazu gehören: 

 Daami Youth Development Organization (DYDO) arbeitet in den Bereichen Humanitäres 

und Menschenrechte.279 

 Somaliland National Youth Organization (SONYO Umbrella) ist eine Jugendorganisa-

tion, welche u.a. die Angehörigen berufsständischer Gruppen berät und versucht, ihnen 
Zugang zu höherer Schulbildung und zu Arbeitsmöglichkeiten zu verschaffen. SONYO 
bietet zudem Ausbildungen an.280 

 Ubax Social and Welfare Organization (USWO) 

 Voices of Somaliland Minority Women Organization (VOSOMWO)281 
 

In den Flüchtlingslagern in Äthiopien sind die berufsständischen Gruppen in den Flüchtlings-
komitees vertreten. UNHCR und das äthiopische Flüchtlingsamt Administration of Refugee 
and Returnee Affairs (ARRA) achten auf eine gleichmässige Vertretung aller Gruppen.282 In 

einigen Flüchtlingslagern wurden Minderheiten (v.a. Bantu) separat von den Mehrheitsclans 
angesiedelt, um eine Marginalisierung zu vermeiden und ihnen den Aufbau eigener Führungs-
strukturen zu ermöglichen.283 

5.2. Gesellschaft 

Der gesellschaftliche Umgang mit den Angehörigen von Minderheiten hat sich in den letzten 
Jahren verbessert. Insbesondere unter jungen Leuten ist die Einstellung zu ihnen gemäss Er-
kenntnissen der Fact-Finding Mission positiver geworden. Obwohl ein gewisses Stigma wei-

terhin besteht, ist es mittlerweile für viele Angehörige der Mehrheitsclans üblich, auch mit An-
gehörigen berufsständischer Gruppen zu sprechen, zu essen, zu arbeiten und Freundschaften 
zu unterhalten, wie mehrere befragte Quellen übereinstimmend aussagten:284  

«We socialize, we have friends with them. They also tell you that they are a Gabooye.»285 «The 
minorities are spoken to. They may stay in the house with you, working with you at the business 
centres. Usually they don’t hide their clan. »286«In the past there were more social taboos. 
Shaking hands with Gabooye is not a problem anymore, or eating together, this is a sort of 
exaggeration. Social interaction is possible. »287 

Dabei handelt es nicht nur um einen oberflächlichen Wandel, sondern um einen «change of 
mind-set» – selbst bei älteren Generationen.288 Die offizielle Anerkennung von Minderheiten-
Clanältesten in Somaliland hat ihren gesellschaftlichen Ruf dort generell verbessert.289  
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Ein Gesprächspartner der Fact-Finding Mission ging sogar davon aus, dass in den Städten 
Somalilands in den nächsten Jahren die Clans zunehmend an Bedeutung verlieren und dafür 
die Gesellschaftsschichten bzw. soziale Klassen wichtiger werden könnten.290 Schon jetzt ist 
die soziale Stufe und die damit verbundene Armut für viele das Hauptproblem.291 

Früher kam es vor, dass Angehörige der Mehrheitsclans Minderheiten-Angehörige aufgrund 
von Vorurteilen beschimpften.292 Die soziale Interaktion mit Angehörigen berufsständischer 
Gruppen wie z. B. das Grüssen oder gemeinsame Mahlzeiten war eingeschränkt.293 Nach Ein-
schätzung einer westlichen Botschaft kommt es im Allgemeinen zu keinen gezielten Angriffen 
oder Misshandlungen der Gabooye.294 

Einzig in der Frage der Mischehen besteht noch eine gesellschaftliche Diskriminierung (siehe 
nächstes Kapitel). 

5.2.1. Mischehen 

Alle dazu befragten Gesprächspartner der Fact-Finding Mission waren sich darin einig, dass 

Mehrheitsclans Mischehen mit Angehörigen berufsständischer Gruppen meist nicht akzeptie-
ren.295 Dies stimmt auch mit den Angaben in der Literatur überein.296 Dabei richtet sich dieses 
Tabu ausschließlich gegen diese Art von Minderheiten.297 

In der traditionell exogamen somalischen Gesellschaft (siehe Kapitel 2.4) ist dies ein Nachteil, 
da es den Minderheitenclans verunmöglicht, Allianzen auf Augenhöhe zu schliessen und Netz-
werke aufzubauen.298  

Als besonders problematisch wird es angesehen, wenn eine Mehrheits-Frau einen Minderhei-
ten-Mann heiratet, da dann ihre Kinder der Minderheit angehören werden. Der umgekehrte 
Fall ist weniger problematisch, da die Kinder eines Mehrheiten-Mannes trotz einer Minderhei-
ten-Mutter dem Mehrheitsclan angehören.299 Der Druck auf Mischehen ist insbesondere in 
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(18.05.2017). 
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ländlichen Gebieten ausgeprägt, während er in den Städten etwas abgenommen haben 
dürfte.300 Eine Quelle der Fact-Finding Mission gab gar an, dass eine Mischehe in kosmopoli-
tischen Städten wie Mogadischu oder Kismayo «keine grosse Sache» sei.301 

Mischehen zwischen Mehrheitsclans und berufsständischen Gruppen kommen nach überein-
stimmenden Aussagen mehrerer Gesprächspartner der Fact-Finding Mission «sehr, sehr sel-
ten» vor – insbesondere zwischen Mehrheits-Frauen und Minderheits-Männern.302  

Es bestehen offenbar regionale Unterschiede. Im clanmässig homogeneren Norden des so-
malischen Kulturraums ist den Mehrheitsclans tendenziell die «Reinheit» des Clans wichtiger 
als im stark durchmischten Süden. Deshalb sind Mischehen im Norden seltener und gleichzei-
tig stärker stigmatisiert als im Süden.303 In Somaliland lehnen die Clanfamilien Isaaq und Darod 
Mischehen vehement ab, während sie die Dir eher akzeptieren.304 Eine Quelle der Fact-Fin-
ding Mission gab an, dass auch die Hawiye und die Rahanweyn die Frage der Mischehe we-

niger eng sehen würden als die Isaaq.305 Eine weitere Quelle gab an, dass Hawiye in einer 
Ehe zwischen einem Hawiye-Mann und einer Minderheiten-Frau tendenziell kein grosses 
Problem sehen.306 Einige wenige Mischehen sind auch in Jijiga in Äthiopien bekannt.  307 

Probleme können vor der eigentlichen Eheschliessung beginnen. In der somalischen Gesell-
schaft müssen Heiratswillige bei ihren Familien einige traditionelle Verfahren absolvieren, be-
vor die Familien ihr Einverständnis zur Ehe geben. Wenn jemand eine Person aus einer Min-
derheit heiraten möchte, gelingt dies in aller Regel nicht und die Betroffenen akzeptieren das 
Verdikt.308 Selbst bei Heiraten unter Mehrheitsclans kommt es vor, dass die Familie das Ein-
verständnis zur Heirat nicht gibt. In diesem Fall reisen die Betroffenen manchmal die Distanz 
von drei Tagesreisen per Kamel von ihrem Wohnort weg, wo sie nach Ansicht moderater Sufi-
Kleriker auch ohne Einverständnis ihrer Eltern heiraten dürfen. Die im islamischen Recht er-
forderliche Funktion des Vormunds der Braut nehmen dann drei Zeugen anstelle des Vaters 
der Braut ein. Auf Englisch heisssen diese Heiraten als runaway marriages, auf Somalisch 
gubdo sireed. Nach der Rückkehr an den Wohnort akzeptieren die Familien solche Heiraten 

in vielen, aber nicht allen Fällen.309 Bekannte Städte für solche Heiraten sind Wanlaweyn für 
die Einwohner Mogadischus und Gabiley für die Einwohner Hargeysas.310 

Heiraten werden von religiösen Sheikhs gemäss islamischem Recht geschlossen. Es kommt 
vor, dass Sheikhs von Mehrheitsclans das Schliessen von Mischehen verweigern. Bei den 
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Sheikhs der Minderheiten ist dies hingegen nicht der Fall.311 

Kommt eine Mischehe zustande, kommt es gemäss den befragten Gesprächspartnern der 
Fact-Finding Mission häufig vor, dass die Familienangehörigen auf der Seite des Mehrheits-

Clans die betroffene Person verstossen: Sie besuchen sie nicht mehr, kümmern sich nicht um 
ihre Kinder oder brechen den Kontakt gar ganz ab.312 Hierzu einige Aussagen der befragten 
Quellen vor Ort: 

«If you marry a woman from Gabooye, your status will be lowered, but you will not 
become a Gabooye. »313 

«Our suldaan has a wife from majority. Her family said: <You are forbidden to come 
back to the house>. When you have children in a family, the parents of the wife 
usually help in the house. Now, they isolated their girl, because she had married a 
Gabooye. They consider her dead. Her mother and father consider her dead, even 
though they are near neighbours. »314 

«If a Gabooye man marries an Ogaden girl, she might not be considered the 
daughter of the family anymore, that sort of thing. The family would cut the contact, 
but only on the majority side, for the minorities it is no issue. »315 

«The stigma is still there, you cannot deny it. (…) Everyone may go to a Gabooye 
sheikh in the mosque, but again many may not marry his daughter. (…) However, 
this taboo is not that strong than it used to be. »316 

«If a majority woman marries a Gabooye man, it would not be the end of the world. 
However, it is bad news for the family of the woman. They would not let the girl 
marry the Gabooye man, that’s a big issue and very rare, people avoid it. But it is 
not the end of the world. »317 

«It may happen that within the clan they say <you are a shame>, and you are cut 
off from the networks. »318 

Die Gesprächspartner der Fact-Finding Mission bekräftigten aber, dass es unter solchen Um-

ständen so gut wie nie zu Gewalt oder gar Tötungen kommt.319 Auch dazu einige Zitate aus 
den Gesprächen: 

«Nobody gets killed, I have never heard of such a case. But there will for sure be 
threats of violence. »320 

«Threatening in this context will not go up to that level, where somebody is killed. 
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(…) But it is not up to the level that they will kill the person who has <wrongly> 
married. (…) I have a lot of friends who are Gabooye and have never heard some-
thing like that somebody has been killed for a marriage. If such a case would hap-
pen, this would be made public – you could read about it in the web.»321 

«I haven’t heard of any cases of repercussions. It could be possible that even a 
murder could happen, but this is more about marrying without the consent and 
agreement of the parents. This can happen in any clan. It is certainly not very fre-
quent. »322 

«I have never heard that somebody has been killed for intermarriage. »323 

«I have never heard of murder in such a case of intermarriage. »324 

«An intermarriage with a Gabooye will lead to social pressure, but not to the point 
of killing. »325 

Gesprächspartner der Fact-Finding Mission in Somaliland nannten die jeweils gleichen Vor-
fälle, in denen es im Zusammenhang mit Mischehen zu Gewalt kam. Diese Fälle haben auch 
Medien Somalilands dokumentiert: 

 In Boorama drohte 2014 ein Vater, seinen Sohn zu töten, falls er wie beabsichtigt eine 
Minderheiten-Frau heirate. Der Sohn brachte sich um. Darauf begannen physische 
Übergriffe seines Clans gegen die Minderheiten-Familie, die auch ihre Läden in der Stadt 
schliessen mussten.326 

 In Gabiley gab 2012 ein ziviles Gericht trotz Widerstand der betroffenen Mehrheits-clans-
Familie einem Paar das Recht zu heiraten. Die Verwandten der Mehrheits-Frau verprü-
gelten den Minderheits-Mann und töteten angeblich das gemeinsame Kind.327 

 Im Mai 2017 heiratete in Hargeysa eine Isaaq-Frau einen Mann der Gabooye. Die Fa-
milie der Frau griff daraufhin die Familie des Mannes mit Stöcken und Messern an und 
fügte der Ehefrau aus der eigenen Familie Verbrennungen zu. Nach Auskunft einer 
Nichtregierungsorganisation, die sich für berufsständische Gruppen einsetzt, schritt die 
Polizei nicht ein.328 

Ein Gesprächspartner der Fact-Finding Mission äusserte die Ansicht, dass nicht alle Vorfälle 
von den Medien dokumentiert würden.329 Dem widersprachen andere Gesprächspartner.330 

5.3. Politik 

Generell haben die Minderheiten häufig Vertreter auf der niedrigsten Verwaltungsebene. Auf 
höheren Ebenen hingegen sind sie eher schwach vertreten.331 
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Bei Institutionen der somalischen Regierung wie dem Parlament kommt häufig die 4.5-Formel 
zum Einsatz, die den vier grossen Clans die gleiche Vertretung zusichert und allen Minderhei-
ten zusammen nur die Hälfte davon. Die Minderheiten sind im somalischen Parlament und der 
somalischen Regierung vertreten, ihre Stimme hat aber wenig Gewicht.332 Ein Problem, das 
sich etwa in Somaliland erwiesen hat, ist der immer noch mangelhafte Organisationsgrad der 
Gabooye. Während andere Clans ihre Angehörigen zur Wählerregistrierung mobilisieren konn-
ten, ist dies den Gabooye nicht gelungen.333 So sind sie zur Partizipation auf höherer Entschei-
dungsebene zu Allianzen gezwungen (siehe Kapitel 5.1.1). 

In Somaliland sind die Clan-Ältesten der Minderheiten gleich wie jene der Mehrheitsclans offi-
ziell anerkannt, und die Minderheiten sind in den politischen Parteien vertreten.334 Einige Äl-
teste (Suldaan) der Gabooye sind im Oberhaus des Parlaments (Guurti) vertreten. In der Re-
gierung und dem Repräsentantenhaus hingegen sind sie nicht vertreten, ebensowenig in vie-
len lokalen Räten.335 

5.4. Bildung 

Der Zugang berufsständischer Gruppen zur Bildung ist erschwert, weil an ihren Wohnorten 
häufig die Schulen fehlen. So gibt es beispielsweise im Stadtteil Daami in Hargeysa nur eine 
einzige Grundschule, die überfüllt ist. Hinzu kommt, dass sich viele Eltern die Schulgebühr 
ihrer Kinder nicht leisten können. An Schulen mit Schülern von Mehrheits- und Minderheiten-
clans werden die Minderheiten-Kinder teilweise gehänselt.336 Die meisten Angehörigen berufs-
ständischer Gruppen haben keinen Sekundarschul-Abschluss. Sie verlassen die Schule frü-
her, um zu arbeiten.337 Dies hängt auch damit zusammen, dass die Familien auf derartige 
Einkommen angewiesen sind.338 Manche Eltern machen sich über die Notwendigkeit von Bil-
dung auch keine Gedanken, ein rasches Einkommen für die Kinder ist ihnen wichtiger.339 

In Somaliland haben die berufsständischen Gruppen begonnen, sich selbst zu organisieren 
und eigene Schulen zu eröffnen.340 Nichtregierungsorganisationen bemühen sich darum, den 
Minderheiten-Angehörigen mit Stipendien den Zugang zu höherer Schulbildung zu ermögli-
chen. Mittlerweile gibt es auch Universitäts-Absolventen aus berufsständischen Gruppen.341 
Zumindest in Somaliland gibt es gemäss einer Quelle der Fact-Finding Mission an den Univer-

sitäten keine Probleme aufgrund ihrer Clan-Zugehörigkeit.342 

5.5. Wirtschaft 

Auch heute sind die berufsständischen Gruppen mehrheitlich in ihren traditionellen, meist we-
nig lukrativen Berufen wie z.B. als Schmiede, Schuhmacher oder Friseure tätig (siehe Kapitel 
2.2.2). Sie bekommen aber mittlerweile Konkurrenz von Mehrheitsclans und Ausländern – vor 

                                                
332  Minority Rights Group International, London. No redress: Somalia's forgotten minorities. 31.01.2010. S. 4, 14-

15. http://minorityrights.org/publications/no-redress-somalias-forgotten-minorities-november-2010/ 
(18.05.2017) / Kusow, Abdi M, und Eno, Mohamed A. Formula Narratives and the Making of Social Stratifica-
tion and Inequality, in: Sociology of Race and Ethnicity, Vol. 1, Nr. 3. 2015. S. 412. http://journals.sage-
pub.com/doi/pdf/10.1177/2332649215574362 (18.05.2017). 

333  Somalischer Gesprächspartner, Hargeysa. Gespräch im April 2017. 
334  Mark Bradbury, Rift Valley Institute, Nairobi. Gespräch im März 2017 / Vertreter von Somaliland National Y-

outh Organization (SONYO), Hargeysa. Gespräch im April 2017. 
335  Mark Bradbury, Rift Valley Institute, Nairobi. Gespräch im März 2017 / Vertreter von Daami Youth Develop-

ment Organization (DYDO), Hargeysa. Gespräch im April 2017. 
336  Vertreter von Daami Youth Development Organization (DYDO), Hargeysa. Gespräch im April 2017 / Minority 

Rights Group International, London. No redress: Somalia's forgotten minorities. 31.01.2010. S. 4, 14-15. 
http://minorityrights.org/publications/no-redress-somalias-forgotten-minorities-november-2010/ (18.05.2017).  

337  Vertreter von Somaliland National Youth Organization (SONYO), Hargeysa. Gespräch im April 2017. 
338  Vertreter von Daami Youth Development Organization (DYDO), Hargeysa. Gespräch im April 2017. 
339  Vertreter von Somaliland National Youth Organization (SONYO), Hargeysa. Gespräch im April 2017. 
340  Höhne, Markus V. Continuities and changes regarding minorities in Somalia, in: Ethnic and Racial Studies. 

14.04.2014. S. 11. http://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/01419870.2014.901547?journalCode=rers20 
(18.05.2017). 

341  Vertreter von Daami Youth Development Organization (DYDO), Hargeysa. Gespräch im April 2017 / Vertreter 
von Somaliland National Youth Organization (SONYO), Hargeysa. Gespräch im April 2017 / Guleid Ahmed 
Jama, Chairperson Somaliland Human Rights Centre, Hargeysa. Gespräch im April 2017. 
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allem von Äthiopiern. Dafür werden sie selbst kreativer.343 Gruppen, deren traditionelle Berufe 
heute noch Bedeutung haben, sind heute eher erfolgreich. Jene hingegen, deren Berufe nicht 
mehr benötigt werden – etwa jene der Muuse Dheriyo, die unter chinesischen Billigimporten 
leiden – haben an Einfluss und Finanzkraft verloren.344 

Die meist schlechtere Bildung macht es für Minderheiten-Angehörige tendenziell schwieriger, 
eine Arbeitsstelle zu finden. Hinzu kommt, dass bei Anstellungen weiterhin häufig nach der 
Clanzugehörigkeit gefragt wird.345 Meist haben sie auch keinen Zugang zu Positionen im 
Staatsdienst.346 Dennoch sind vereinzelt auch Angehörige der berufsständischen Gruppen 
wirtschaftlich erfolgreich.347 Sie stellen zwar nach wie vor die ärmste Bevölkerungsschicht; 
trotzdem gibt es Minderheitenangehörige in den Regierungen, im Parlament und in der Wirt-
schaft.348 Auch beim Kauf von Land besteht keine generelle Diskriminierung.349 Trotzdem gilt 
in den meisten Fällen wohl die Aussage einer Quelle der Fact-Finding Mission: «Minority leads 
to poverty. […] Clan and money are the crucial things. Minority clans have no money and no 
voice. »350 

Da sie über eine kleine Diaspora verfügen, profitieren Angehörige berufsständischer Gruppen 
in geringerem Ausmass von Auslandüberweisungen als die Mehrheitsclans.351 

5.6. Frauen  

Das patriarchalische Clansystem und Xeer an sich bieten Frauen keinen Schutz. So helfen die 

Clans bzw. die Ältesten im Fall von häuslicher Gewalt der Frau nicht, Wiedergutmachung zu 
bekommen.352 Auch im Falle einer Vergewaltigung ist es für somalische Frauen – unabhängig 
von ihrer Clanzugehörigkeit – schwierig, Wiedergutmachung zu erreichen. Tendenziell werden 
solche Vergehen gemäss Brauchtumsrecht Xeer gesühnt. Dadurch wird zwar die Familie des 

Opfers finanziell kompensiert, der Täter aber nicht bestraft.353  

Nur vereinzelt werden sexuelle Straftaten von der zivilen Justiz behandelt. Um Einlass in Po-
lizeistationen zu bekommen, müssten betroffene Frauen schon am Eingang ihr Anliegen vor-
bringen. Dies hält sie häufig davon ab, sexuelle Straftaten zu melden. Aufgrund des damit 

                                                
343  Mark Bradbury, Rift Valley Institute, Nairobi. Gespräch im März 2017 / Vertreter von Somaliland National Y-

outh Organization (SONYO), Hargeysa. Gespräch im April 2017 / Minority Rights Group International, London. 
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outh Organization (SONYO), Hargeysa. Gespräch im April 2017 / Minority Rights Group International, London. 
No redress: Somalia's forgotten minorities. 31.01.2010. S. 4, 14-15. http://minorityrights.org/publications/no-
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346  Österreichischer Integrationsfonds (Mag. Andreas Tiwald), Wien. Die Parias Somalias: Ständische Berufskas-
ten als Basis sozialer Diskriminierung. Dezember 2010. S.13. http://www.integrationsfonds.at/fileadmin/ 
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348  Mitarbeiter einer westlichen Botschaft, Nairobi. Gespräch im März 2017. 
349  Vertreter von Somaliland National Youth Organization (SONYO), Hargeysa. Gespräch im April 2017.  
350  Guleid Ahmed Jama, Chairperson Somaliland Human Rights Centre, Hargeysa. Gespräch im April 2017. 
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set/3514/1/3514_1.pdf (18.05.2017). 
352  Lifos (Migrationsverket), Norrköping. Government and Clan system in Somalia. Report from Fact Finding Mis-

sion to Nairobi, Kenya, and Mogadishu, Hargeisa and Boosaaso in Somalia in June 2012. 05.03.2013.  
S. 22-23. http://lifos.migrationsverket.se/dokument?documentSummaryId=29575 (18.05.2017) / Landinfo/Ud-
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verbundenen Stigmas vermeiden Frauen öffentliche zivile Verfahren häufig.354 

Frauen und Kinder, die Minderheiten angehören, können in den Lagern Binnenvertriebener 
(IDPs) Opfer sexueller Gewalt werden.355 Dabei sind Frauen von Minderheiten doppelt be-
nachteiligt, wie eine Quelle der Fact-Finding Mission formuliert: «The lower you stand in 
society, the harder you get justice. Most difficult it is for women from minority groups. To get 
justice as a minority woman, you have to take a lot of obstacles. »356 

 

6. Sprache und Dialekte 

Die somalische Sprache besteht aus zahlreichen Dialekten, die sich teils beträchtlich vonei-
nander unterscheiden. Am offensichtlichsten ist der Unterschied zwischen den beiden grossen 
Dialektgruppen Af Maha und Af Maay. Letzteres ist der Dialekt der sesshaften, landwirtschaft-

lich tätigen Clans (Rahanweyn) zwischen den Flüssen Shabelle und Jubba. Die ursprünglich 
nomadischen Clans, und damit die grosse Mehrheit der Somalis, sprechen Varianten des Af 
Maha. Für ungeübte Personen sind die beiden Dialektgruppen gegenseitig kaum verständlich. 

In sich zerfallen sie weiter in viele Dialekte.357 

Die wichtigste Variante des Af Maha ist das sogenannte Nordsomali, gesprochen in der gan-
zen Nordhälfte des Sprachgebiets (Galmudug, Puntland, Somaliland, Ogaden, Djibouti), aber 
aufgrund von Wanderungen im 19. Jahrhundert auch im äussersten Süden, in Kenia und in 
den angrenzenden Gebieten Südsomalias.358 Trotz des grossen Verbreitungsgebiets sind 
diese Dialekte untereinander sehr ähnlich. Die Variante von Mudug hat die Regierung Siyaad 
Barre bis zu ihrem Zusammenbruch 1991 als Standardsprache propagiert. Zwar weist die 
Schriftsprache immer noch unzählige Schreibvarianten auf, doch konnte sich Nordsomali als 
überregionale Lingua Franca etablieren359. Als markant innerhalb des Nordsomali gilt der Dia-

lekt Somalilands, einschliesslich der von Somaliland beanspruchten Darood-Gebiete im Os-
ten. Somalis aus dieser Gegend werden als Reer Woqooyi (Leute des Nordens) bezeichnet.360  

In den übrigen Gebieten (Zentral- und Südsomalia) sind die dialektalen Unterschiede noch 
stärker ausgeprägt, und zwar sowohl zwischen den Regionen als auch innerhalb der Clans. 
Diese Unterschiede sind aber für Personen, die mit den lokalen Verhältnissen nicht vertraut 
sind, häufig schwer zuzuordnen. Sprecher dieser Dialekte wechseln oft so gut wie möglich ins 
Standard- bzw. Nordsomalische, wenn sie sich mit Personen anderer Herkunft unterhalten.361  

Die dialektalen Unterschiede helfen den Somalis, die Herkunft einer Person einzuschätzen 
(siehe Kapitel 3.1.1). Gleich wie die Siedlungsgebiete der Clans entsprechen aber auch die 
Dialekträume nicht den politischen Grenzen innerhalb des somalischen Kulturraums. Darum 
ist eine eindeutige Zuordnung einer Staatsangehörigkeit aufgrund eines Dialekts häufig nicht 
möglich.362 Fassbare lexikalische Unterschiede zwischen den Somalisch-Versionen der ver-
schiedenen Staaten bestehen nur in bürokratischen und anderen mit dem Staat verbundenen 
Ausdrücken. Im äthiopischen Regionalstaat Somali entstammen diese beispielsweise häufig 
dem Amharischen.363 

                                                
354  Guleid Ahmed Jama, Chairperson Somaliland Human Rights Centre, Hargeysa. Gespräch im April 2017.  
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Karte Dialektfamilien des Somali in Somalia und den angrenzenden Gebieten.364 

Die Angehörigen der berufsständischen Gruppen sprechen heute meistens den örtlichen Dia-
lekt des Somalischen und unterscheiden sich damit nicht von der Mehrheitsbevölkerung. Tra-
ditionell sprechen sie zusätzlich einen eigenen Jargon, der für Aussenstehende nur schwer 
verständlich ist. Der Gebrauch dieses Jargons ist in letzter Zeit aber insbesondere unter der 
jüngeren Generation stark zurückgegangen.365 Es gibt auch Berufsgruppen, deren Dialekt 

                                                
364  Cerulli, Enrico. Nota sui dialetti somali, in: Rivista degli Studi Orientali, Università di Roma Sapienza, Rom, 

1919. 8:693-699 / Lamberti, Marcello. Hamburg. Die Somali-Dialekte. 1986. S. 29 / Saeed, John Ibrahim. Cen-
tral Somali – Grammatical Outline, in: Afroasiatic Linguistics, Linguistic Society of America, Washington, D.C., 
1982. 8, 2:1. 
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bzw. Sprache sich sehr vom Standard-Somalischen unterscheiden. Dazu gehören die Yibir 
und die Gobaweyn.366 

Ethnische Minderheiten innerhalb Somalias haben teils eigene Sprachen, die heute aber eine 
untergeordnete Rolle spielen. Der Linguist Marcello Lamberti schrieb im Jahr 1986: «Die 
Sprachminderheiten sind wenig, auf enge Gebiete beschränkt, und die Zahl ihrer Sprecher ist 
gering. Diese Minderheiten sind in der Regel in der Somali-Gesellschaft soweit integriert, dass 
sich ihre Mitglieder trotz eigener Muttersprache in der Regel für Somali halten und ihre jungen 
Leute und erwachsenen Männer meist fliessend Somali sprechen können, das für ihre Kinder 
wie eine zweite Muttersprache ist.»367 

Zu den wichtigsten Sprachminderheiten in Somalia gehören: 

 Oromo bilden die grösste Einzelethnie Äthiopiens. Ihre Sprache gehört wie das Somali 
zu den kuschitischen Sprachen. In Somalia findet man Oromo-Sprecher verstreut in 
Gedo und Jubbada Hoose, die aber weitgehend ans Somali assimiliert sind.368 

 Mushungulu. Diese Bantu-Sprache wird entlang des Jubba in der Region Jamaame ge-
sprochen. Die Vorfahren der Sprecher sind vor dem 20. Jahrhundert aus dem heutigen 
Tanzania eingewandert. Die Mushungulu sind Bauern, und zumindest in den 1980er 
Jahren sprachen viele Frauen kaum Somali.369 

 Swahili. Der Bajuni-Dialekt wird von Fischern an der Küste um Kismaayo und auf den 
Bajuni-Inseln gesprochen. In der Stadt Baraawe gibt eine Gruppe, die den Chimwiini-
Dialekt spricht, zumeist Handwerker.370 

 Boon. Diese kuschitische Sprache aus der Region Jilib ist offenbar nahezu ausgestor-
ben.371 
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